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für Stadt

Inſerate für den Cerurier werden an
genommen Jn. Leipzig in dere C C Buchhandlung von H. KirchnerO Unwverfitärsſtrate, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
u zu d La n d9.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilangen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 241. Halle, Montag den 14., October

Hierzu zwei Beilagen.
1844.

8 Se

Peutſchland.
Berlin, d. 12. Oct. Die heutige A. Pr. Ztg. enthält

t „Se. K. H. der Prinz von Preußen haben heute bei
eſichtigung eines Baues auf dem Babelsberge einen Fall gethan

und hierbei die beiden Knochen des rechten Vorderarms, zwei
Zo uber dem Handgelenk, gebrochen. Der Regiments-Arzt

r. Weiß, welcher unverzuglich herbeigeeilt war, leiſtete ſo-
gleich die nöthige Kunſthulfe, und Se. Königl. Hoheit befin
den Sich dieſen Abend in einem ſehr befriedigenden Zuſtande.
Babelsberg, d. 10. Oct. 1844. Dr. Dieffenbach. Dr. Schön-
lein. Dr. Weiß.“

Berlin, d. 11. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor und Archäologen
des Muſeums, Dr. Eduard Gerhard, zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſi
tat zu ernennen.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur
von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt von Neu
Strelitz hier angekommen.

Die heutige Nummer des JuſtizMinlſterialblattes bringt
nachfolgenden königl. Kabinetsbefehl zur öffentlichen Kenntniß:
„Aus den in Jhrem Berichte vom 24. v. M. angefuührten Grun-
den bin Jch damit einverſtanden, daß die Unterſuchen we-
gen Zoll und Steuerverbrechen jederzeit, und ohne Ruück-
ſicht auf den Wohnort und den perſönlichen Gerichtsſtand des
Denunziaten, vor dasjenige Gericht (Ober- und Untergericht)
gehören, in deſſen Bezirk das Vergehen begangen worden iſt.
Sansſouci, den 14. Sept. 1844. Friedrich Wilhelm

Von dem Katalog der Gewerbeausſtellung iſt kurzlich die
dritte Auflage erſchienen die mindeſtens um die Hälfte ſtärker
als die erſte, und durch ein alphabetiſches Regiſter der Ausſtel-
lenden vervollſtandigt worden iſt. Die Zahl der Ausſteller be-
trägt 3170, und die der ausgeſtellten Gegenſtände nahe an
50,000. Am 20. d. M. wird dieſelbe geſchloſſen.

Haben die diesjährigen Ueberſchwemmungen, namentlich
der Weichſel, in Preußen viel Ungluck angerichtet, ſo ſoll dies
doch, wie man jetzt vernimmt, mit dem in Polen dadurch ver-
urfachten Elende in gar keinen Vergleich zu ſtellen ſein, ein
Elend, welches, den diesfälligen Berichten zufolge, jede denk-
bare Vorſtellung uüberſteigen ſoll.

Frankfurt a. M. Die zwiſchen den beiden Heſſen und
der Krone von Baiern wegen des Baues einer Eiſenbahn, wel-
che'die von Wurzburg nach Aſchaffenburg zu leitende Bahn mit
Offenbach in Verbindung ſetzen ſoll, gepflogenen Unterhand-
lungen haben, dem Vernehmen nach, in der Hauptſache den
beſten Erfolg gehabt. Mit Hinblick darauf ſoll unverzuglich
zur Ausfuührung der Offenbach- Frankfurter Bahn vorgeſchrit-
ten werden, die ſohin aufhoört, eine blos „lokale“ Bedeutung
zu haben, vielmehr zur Vervollſtändigung einer großen Ver-
un gblinie zwiſchen Nordoſt und Sudweſt unumganglich
wird.

Trieſt, den 25. September. Der Beſuch des Kaiſers
und des Fürſten Metternich in unſerer Stadt war reich an
glucklichen Ergebniſſen, deren Folgen zum Theil nicht allein
fur den hieſigen Platz, ſondern auch fur die Monarchie, ja
fur ganz Deutſchland von Wichtigkeit werden konnen; zuvoör-
derſt ſoll, wie uns aus glaubwurdiger Quelle verſichert wird,
die öſterreichiſche Marine beträchtlich vermehrt, der hieſige
Hafen aber ſo befeſtigt werden, daß er nicht allein allen feind-
lichen Angriffen Trotz bieten, ſondern auch den Anſpruchen
an einen großen Kriegshafen vollkommen entſprechen kann.
Zugleich wird die hieſige Rhede, welche bereits ſo viele Opfer
an Schiffen, Habe und Menſchenleben gekoſtet, wie vor feind
lichen Angriffen, ſo auch gegen die Wuth der Elemente ge-
ſchützt werden. Ueberhaupt ſcheint es im Plane der oſter-
reichiſchen Regierung zu liegen, den hieſigen Hafen zu einem
großartigen Stapelplatze des deutſch nationalen Handels,
zum Mittelpunkt des deutſch italieniſchen Verkehrs mit der
Levante, Aſien und einem Theile von Afrika zu erheben.
Trieſt ſoll in Zukunft in dieſer Beziehung eine aähnliche Rolle
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übernehmen, wie ſie Venedig ſo lange mit Ruhm durchge-
fuührt hat. Noch iſt eines Geruchts zu erwähnen, das hier
ſehr beifällig aufgenommen wird. Es heißt nämlich, es ſeien
Unterhandlungen eingeleitet, welche zum Zweck haben, Trieſt
als Ausfuhrhafen mit dem deutſchen Zollvereine in engere
Beziehung zu bringen. Auf welche Weiſe dies geſchehen ſoll,
daruüber ſind manche abweichende Angaben im Umlauf. Die
erſte und Grundbedingung wird immer bleiben, den Verkehr
der transmontaniſchen Staaten mit dem hieſigen Platze durch
iederwerfung der Schranken, welche denſelben noch allent-

halben behindern, zu erleichtern. Erſt wenn dies geſchehen,
wird die große Staats-Eiſenbahn, welche hier ihren Aus-
gangspunkt hat, fur Deutſchland von Bedeutung, fur uns
aber eine doppelte Wohlthat werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. October. Ein Tagesbefehl des Admiral

La Suſſe, der von ihm kommandirten Eskadre eroöffnet, beſagt:
Der König wird ſich am 7. October zu Treport nach Ports-
mouth einſchiffen; die nachbezeichneten Schiffe haben Befehl
erhalten, ſich dort einzufinden ſie werden demgemaß Cher-
bourg am 3. October verlaſſen das Dampfboot „Gomer“, Yacht
des Koöonigs, von 450 Pferdeſtaärke; die Steamer,„Elan“, „Cai
man“, „Fulton“ und die Segel-Yacht „Reine Amelie“.

Der König wird ſich heute (am 7. October) zu Treport
einſchiffen er wird morgen Dienstag, gegen 4 Uhr in Wind-
ſorcaſtle eintreffen, bis zum 14. Oetober bei der Königin Vic
toria zum Beſuch bleiben und wahrſcheinlich am 15. October
in Treport zurück ſein, falls Wind und Wetter die Exkurſion
nach Breſt und Cherbourg nicht erlauben ſollten. Wenn der
König direkt nach Eu zuruckkommt, ſo wird er noch acht Tage
dort bleiben und gegen den 23. October zu Saint Cloud an-
kommen.

Graf Reſſelrode hat den König der Franzoſen nicht in Lon
don erwarten wollen er hat ſich am 4. October Abends nach
Hamburg eingeſchifft, um ſich von da nach St. Petersburg zu
ruückzubegeben.

Der Kaiſer von Marokko befindet ſich nach aus Afrika ein-
getroffenen Berichten in einer kritiſchen Lage: ein großer Theil
der eigentlichen Ureinwohner, der das platte Land und die Ge-
birge bewohnenden Berbern, welche von den Einwohnern ara-
bifcher Abkunft, die erſt ſpäter im Lande ſich feſtgeſetzt haben,
ſcharf geſchieden ſind, iſt in offnem Aufſtand. Die Verbin-
dungen zwiſchen der Hauptſtadt Fez und der Grenze gegen Uſchda
zu ſind faſt völlig abgeſchnitten, Raub und Plunderung an der
Tagesordnung ſo daß der Kaiſer einen ſeiner Söhne mit einem
ganzen Armeekorps von Mequinez aus gegen Teza zu ſchicken
mußte, um die Ordnung und die Verbindung mit der Grenze
wiederherzuſtellen. Uſchda haben die Franzoſen wegen der un
geſunden Lage dieſer Stadt in Mitte von Moraſten, in einer
KRiederung, wo ſelbſt unter den Einwohnern beſtändig Fieber
krankheiten herrſchen, nicht beſetzt. Jm Lager von Lalla Ma-
ghania befinden ſie ſich jetzt gut, da ſie bei dem Verſuch, einen
Grabenzlegen, in welchem das Waſſer eines kleinen Baches
ins Lager geleitet werden ſollte, auf eine ergiebige Quelle guten
Trinkwaſſers ſtießen, das zu ihrem Bedarf vollkommen hin
reicht.

Eine wichtige Nachricht iſt, daß ſich der Kaiſer von Marokko
an Frankreich gewendet, und um deſſen Vermittlung in Hinſicht
der Differenzen mit Dänemark und Schweden gebeten hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Oct. Jn verſchiedenen Blättern wird

ſchon jetzt, ehe noch der König der Franzoſen den Fuß an die

Kuſte von England geſetzt, der Wunſch ausgeſprochen, daß erſeinen Beſuch, der nur auf eine ſo kurze a er ſei, S

längern möchte. Namentlich weiſt der Sun darauf hin, daß
Ludwig Philipp bei der feierlichen Eröffnung der neuen könig
lichen Börſe durch die Königin Victorla zugegen ſein moge,
wobei er erwähnt, daß ein gleicher Akt vor 273 Jahren von
der Königin Eliſabeth vorgenommen worden ſei. Es ſcheint
überhaupt, daß man dem König der Franzoſen einen pomp-
haften Empfang zugedacht hat, ja die Burger von Liverpool
beabſichtigen ſogar, Ludwig Philipp, den Friedensfurſten, durch
ihren Lordmayor zu einem großen in der dortigen Stadthalle
zu veranſtaltenden Diner einladen zu laſſen und zweifeln nicht
daran daß der König die Einladung annehmen werde.

Sir Henry Pottinger, der bisherige General- Gouverneur
von HongKong, hat während der Ruckreiſe nach England in
Bombay auf eine Dankadreſſe der Bombayer Kaufmannſchaft
fur ſeine glücklichen Bemuühungen, die Handelsbeziehungen zu

China guünſtiger zu geſtalten, eine Antwort ertheilt, welche fur
die wichtige Frage des Opiumhandels von Bedeutung iſt. Es
war ſchon fruher mehrfach die Rede davon, daß die chineſiſche
Regierung auf Veranlaſſung Englands den Opiumhandel frei
laſſen werde, und dieſe Nachricht ſcheint in jener Antwort Sir
Henry Pottinger's ihre Beſtätigung zu finden, da derſelbe aus
drucklich erklärt, daß „er mit einigem Erfolg danach getrachtet
habe, die Legaliſirung dieſes Handels herbeizufuhren.“ Das
Antwortſchreiben Sir Henry's iſt außerdem noch bemerkens-
werth wegen der darin enthaltenen Berichtigung der ziemlich

allgemein verbretteten Anſicht über die Ausdehnung der Opium-
Konſumtion in China und ihre Verderblichkeit in Bezug auf die
Moralitaät des Volkes.

Vermiſchtes.
London. Auf der Höhe von Yarmuth, etwa 4 Stum

den vom Lande, ſah man am 30. September einen großen aus
ländiſchen Schooner, auf deſſen Bug eine weiße Kugel gemalt
war, ploötzlich von einem Windſtoße ergriffen werden, umſchla
gen und in der Tiefe verſchwinden. Das Schiff hatte Noth-
ſignale aufgeſteckt und fuhr dem Lande zu, als die Kataſtrophe
eintrat. Mehrere unweit davon ſegelnde Kohlenſchiffe fuhren
nach der Stelle hin, wo der Schooner untergegangen war, um
wo moglich einige von der Mannſchaft zu retten aber Nichts
war mehr zu ſehen und das Schiff mit Mann und Maus die
Beute des Meeres.

Zwiſchen Wittingau und Lomnitz in Booöhmen liegt
ein der Herrſchaft Wittingau gehoöriger ſchilfreicher Teich, in
welchem nur alle 3 Jahre eine Entenjagd gehalten wird. Am
21. September d. Jahres fand dieſelbe wiederum Statt und
bildete ein wahres Volksfeſt fur alle Bewohner der Umgegend.
Die Jagdgeſellſchaft, unter der ſich auch die Furſten Schwar
zenberg, Lobkowitz und Paar befanden, vertheilte ſich auf 60
Boote mit Militairmuſik an der Spitze und ruckte ſo einer in
der Mitte liegenden Jnſel zu, bis die Enten aufflogen und
nun ein lebhaftes Feuer auf die Thiere begann. Jm Ganzen
wurden auf dieſer einen Jagd 653 Enten geſchoſſen.

Jn Danzig iſt die Giraffe, die ſchon erkrankt an
langte, verendet. Der Beſitzer iſt mit dem Kadaver mit Extra
poſt nach Berlin gereiſet, um ihn dem Berliner zoologjſchen
Muſeum zu verkaufen.



Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß fur die DampfwagenFahrter a

S auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn vom 156. d. M. ab der nachſtehende Fahrplan in e
Kraft treten wird.

Fahrpklan
für die täglichen Dampfwagen- Fahrten

rch auf deral Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

eur auf dere Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahnz fur die Zeit vom 15. October 1844 bis zum 15. Maärz 1845.
fur

J. Cours von Magdeburg nach Leipzig.

rei Güter-ZügeSir Abfahrt mitus Perſonen-Züge. Perſonen Beförderunga von in 3. Wagenkl. in 2. u. 3. Wgkl.us I. I. J. Anlich e Uhr Morg. 11 Uhr Vorm. 3 Uhr e 81 Uhr Morg. 5 Uhr Abends.
um Schönebe 7 114 W 32 9 5! Sdie wen ver e e e e r rder Saale 12 41 19 66

Ankunft.

u GEBt ben 8 Uhr Morg. 1 Uhr Mittags. 5 Uhr Nachm. 1t Uhr Morg. r z
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nalt Abgang.hla Stumsdorf z 8 Uhr Morg. 1 Uhr Nachm. 52 Uhr Nachm. t Uhr Morg. 7 Uhr WMorg J

h alle C ZD 52/4 12 Uhr 8en Schkeuditz 22 61 5 123/ 82/4e iſt rig 2 7 T77 7 Ihr r 7e II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.
Güter- Züge

iegt Abfa mitfahrt Perſonen-Züge. Perſonen Beförderung
mund von in 3. Wagenkl. ſin 2. u. 3. Wakl.end. J I. r. ivare Leipzig 6 Uhr Morg. 1037, Uhr Vorm. Z Uhr Nachm. 68 Uhr Morg. 5 Uhr Wende
3 Schkeudis 2T1TIWRCO e 7 7 er e 77e henen 7 11 38 19nzen Stumsdorf r i 12 Uhr Mittags. I 7 T 7

g Ankunft.Eötben 8 Uhr Morg. 123), Uhr Mitt. 5 Uhr Nachm. 11 Uhr Morg. (Uebernachtung)

tra 7 Uhr Morgenschen Abgang.der Saale 8* Uhr Morg. 1 Uhr Mittaas. s Uhr Nachm. 11 Uhr Morg. 7 Uhr Morg.

Tee 9 1 Uhr Rachm. h 17 7chönebeck T 7 Tür Mirags ſoNnkunft n Magdebarg, r 55 12 7 [87



4) Die GüterZüge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck),

4

Erläuterungen-.
Wulſfen zwiſchen der

Saale und Cöthen), Gr. Weißandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg (zwiſchen Stums-
dorf und Halle) und Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und
abzuſetzen.

2) Die von Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig in der Re
gel durch einen Extrazug befoördert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.
Abfahrt der Perſonen-Zuge von Magdeburg nach Halberſtadt und BraunſchweiPer 3us Halderſtadt und Braun krgis

Cöthen nach Verlin
Ankunft der

4) Abfahrt der
des Zwiſchen-Zuges nach Wittenberg

Ankunft der Perſonen-Zuge Verlin in Cöthen.
des Zwiſchen-Zuges Wittenberg in Cöthen

Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 12 Uhbr Mlittags

ſchweig in Magdeburg
8 U. Morg. 3 U. Nachm,

103 2 51 r11

51 Nachm.
12 Mittags, 48), U. Nachm.

Morg.
und 5 Uhr Nachmittags von Cöthen weiter

nach Magdeburg, und um 1 Uhr Alittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.
5) Zwiſchen den Städten Verlin, Leipzig, Magdeburg, Halberſtadt, raunſchweig und Hannover

ſindet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepackes ſtatt.
Jn Cöthen wird mit den Perſonen -Zugen zehn Minuten, auf den ubrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange

angehalten, als das Abſfertigungs- Geſchäft Zeit erfordert.

Magdeburg, am 5*. October 1844,
Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Defoy.

S
Alle, welche nützliche Belehrung und Unterhaltung ſuchen, bengcyrichtigen wir

Sdavon, daß wir von den beiden werthvollen Werken:
Die Wunder der Erdrinude,

oder
gemeinfaßliche Darſtellung

der

Mineralogie und Geologie,
mit beſonderer Beruckſichtigung ihrer Anwendung auf Künſte und Gewerbe.

Mit ſehr vielen erläuternden Abbildungen.
Von Carl Hartmann.

gr. 8. 1838. broſch. (7 fl. 12 kr. oder 4 Thlr. 12 Ggr.)
bis zu Ende dieſes Jahres

nur 3 fl. 36 kr. oder 2 Thlr. 6 Ggr.

Jntereſſante

wieder Exemplare erhalten haben.

h

S

Die

Schöpfungswunder der Anterwelt.
Schilderungen

der berühmteſten Höhlen, Quellen, Erdbeben, Vulkane,
Bergwerke, Verſteinerungen und anderer Merkwürdig-

keiten.
Von Carl Hartmann

Mit Hunderten ſchöner Abbildungen.
2 Bande. 8. 1841. broſch. (4 fl. 30 kr. oder 2 Thlr. 15 Ggr.)

bis zu Ende dieſes Jahres
nur 2 fl. 24 kr. oder I Thlr. 12 Ggr.

H S e e e ää

Buchhandlung von Lippert Schmidt in Halle.

S e e e eKartoffeln in einzelnen Schefſeln und
Wiſpeln ſind zu verkaufen im Fuürſten
thale.

Drei noch ganz brauchbare Ackerperde
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute

Benndorf bei Merſeburg.

Die Weihe der Paul Gerhard-
ſchen Gedächtniß Kapelle

betreffend.
Indem wir allen H. Behörden und edken

Beföörderern des vorbezeichneten Denkmals
der Liebe fur die vielen ſeit dem Jahre
1828 uns anvertrauten milden Unterſtutzun
gen und fur das uns geſchenkte ehrenvolke
Vertrauen hierdurch unſern herzlichſten Dank
abſtatten, bemerken wir zugleich', daß die
Weihe der Kapelle durch den Hochwur-
digſten General Superintendent der Pro
vinz Sachſen, Herrn Dr. Möller zu
Magdeburg, Montag den
einundzwanzigſten Oetober d. J.
erfolgen, und die Feſtfeier ſelbſt Vor mit-
tags 9 Uhr beginnen wird.

Die Rechnung uber die uns anvertrau-
ten Allerhöchſten Gnadengeſchenke und uber
die ſämmtlichen milden Beiträge, ſowie uüber
deren Verwendung, liegt zu Jedermanns
Einſicht taglich hier bereit, und ſoll ſelbi
nebſt der Kapellen Begruündungs Geſchich
ſpäter im Druck erſcheinen.

Graäfenhainichen, den 9. Oct. 1844.
Böhme, Trepte,Kirchen Vorſteher. Pfarrer zu Langenreichenbach.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,
kann ſogleich in die Lehre treten bei dem
Schneidermeiſter F. Schaarſchmidt,
große Steinſtaaße Nr. 178.

Auf dem Rittergute Gunslbzig bei
Alsleben ſteht ein ſtarkes Spannpferd
als uüberkomplet zum Verkauf.

Erſte Beilage

2223.223.
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Erſte Beilage zu Nr. 241
8

Counriers, Halliſcher Zeitung für Stadt uadLa and.
Montag, den 14. October 1844.

v M 22

Bekanntmachung.Bei der heute zu Merſeburg ſtattgefundenen 46ſten Verlooſung
der vormals ſächſiſchen Kammer Kredit Kaſſen -Scheine wurden
behufs der Realiſirung zu Oſtern 1845 folgende Nummern gezogen,
als

von Litt. B. à 500 Rthlr.
Nr. 191. 374. 642 und 672.

von Litt. D. à 50 Rthlr.
Nr. 76. 141 und 247.

von Litt. Aa. à 1000 Rthlr.
Nr. 86. 747. 1026. 1336. 1378. 1393. 1513. 1578. 1618. 1631.

1658. 1772. 1908. 2130. 2537. 2546. 2849 und 3076.
Außerdem ſind von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſen

Scheinen Litt. R. à 34 Rthlr. die Scheine von Nr. 6309 bis mit Nr.
8522 zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt worden.

Die Jnhaber der vorbezeichneten verlooſeten reſp. zur Zahlung
ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien ge
gen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Cou-
pons mit dem Eintritt des Oſter Termins 1845, wo die Verzinſung der
jetzt gezogenen Scheine Litt. B. D. und Aa. aufhört, bei der hieſigen
Haupt Jnſtituten und Kommunal Kaſſe zu erheben.

Merſeburg, den 30. September 1844.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Der Regierungs Praſident.
von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. October. Der General-Major und Kom

mandeur der Aten Diviſion, von Wedell, iſt von Poſen, der
General Major und Kommandeur der 7ten Diviſion, von
Bockelmann, von Glogau, und der großherzogl. toskani-
ſche Ober- Hofmeiſter und Geheime Rath, Graf von Mar-
tellini, von Dresden hier angekommen.

Die unterzeichnete Kommiſſion veroffentlicht in der heutlk-
gen Allg. Pr. Ztg. Folgendes: „Auf den Wunſch einer bedeu-
tenden Zahl von Kaufleuten, welche der Meſſe wegen ſich in
Leipzig befinden hat des Herrn Finanzminiſters Excellenz die
Verlängerung der Gewerbe Ausſtellung bis einſchlteßlich den
24. October genehmigt, welches wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringen. Berlin, den 10. October 1844. Kommiſs-
ſion fur die Gewerbe Ausſtellung in Berlin. D.-v. Viebahn.“

Aus Schleſien meldet man daß die Fabriken von Zwan-
ziger in Peterswaldau und von Gebruder Dierig in Langen-
bielau wieder in voller Thatigkeit ſeien.

Der Weſerzeitung ſchreibt man unterm 8. October aus
Hamburg: Die Dampfſchiff- Verbindung zwiſchen Harwich
und Gluckſtadt zur Begruündung täglicher Perſonen und
Briefbeförderung zwiſchen London und Hamburg wird unzwei-
felhaft zu Stande kommen, wenn nicht äußere Hinderniſſe ein
treten. Statt der veranſchlagten 100,000 Pfd. St. ſind bereits
250,000 gezeichnet, ſo daß man den urſprunglichen Plan erwei-
tert hat, und außer einer täglichen Verbindung zwiſchen Har-
wich und Scheveningen auch eine wochentliche mit Kopenhagen,
Chriſtiania und Gothenburg beabſichtigt. Die nach Gluckſtadt
beſtimmten Dampfſchiffe werden von leichter Bauart und mit
archimediſchen Schrauben verſehen ſein, und ſcheinen vorläufig
beſonders zu Poſtſchiffen beſtimmt zu werden. Das vorzüglich
ſte Hinderniß liegt in der bisherigen Unzulanglichkeit des Gluck
ſtadter Hafens fur größere Seeſchiffe. Schon früher lag die

m.

Erweiterung deſſelben im Plane einer engliſchen Geſellſchaft,
welche durch die einzunehmenden Hafenzoolle eine angemeſſene
Divldende ſich zu verſchaffen hoffte. Jetzt iſt, wie verlautet,
ein Agent der erwähnten Geſellſchaft mit dem Gluckſtadter Ma
giſtrat desfalls in Verbindung getreten, welcher die Abſicht hat,
dieſe das ganze Land intereſſirende Angelegenheit bei der nächſten
Stande- Verſammlung zur Sprache zu bringen. Der Kal-
ſerlich ruſſiſche Vice- Kanzler Graf von Neſſelrode traf am
8. October auf der Ruckreiſe von London nach St. Petersburg
zu Hamburg ein.

Frankreich.
Paris, den 6. October. Der Zuſtand der deutſchen

Tuch Fabrikation wird in einem der Berichte des Commerce
uüber die Berliner Gewerbe Ausſtellung in folgender Weiſe
beurtheilt: „Deutſchland ſtrebt in der Tuch-Jnduſtrie, wie in
den meiſten ſeiner Jnduſtriezweige, nicht nach Vollkommenheit.
Seine Ausſtellung bietet wenige ſehr feine Tucher dar; der
Preis des theuerſten Stucks iſt zu 34 bis 35 Fr. das Metre
angeſetzt, und es kommt den Tüchern zum namlichen Preiſe
von Louviers und Sedan, die wir in der pariſer Ausſtellung
ſahen, nicht gleich. Aber wenn Deutſchland in der Fabrika
tion dieſer Artikel nicht ſo glänzt, ſo fabrizirt es dagegen
gewoöhnlichere Tucher weit wohlfetler, als die unſrigen. Man
kann annehmen, daß die Tucher, welche am meiſten gebraucht
und die in Frankreich um den Preis von 16 Fr. verkauft wer
den, in Deutſchland nicht mehr als 12 Fr. koſten. Dies iſt
ein Unterſchied von einem Viertel. Die blauen Tucher fur
das Militair, die man bei uns mit 7 Fr. 50 Cent. das Metre
bezahlt, koſten in Deutſchland nicht mehr als 4 Fr. 50 Cent.
Es giebt Tucher zu 3 Fr. das Metre, die ganz anſtandig ſind.
Ueberhaupt ſind die gemeinen Tucher weniger grob und beſſer
gearbeitet, als die, welche in Frankreich verfertigt werden.
Jch glaube nicht, daß die Fabrikation an ſich ſelbſt in Deutſch
land weiter fortgeſchritten ſei, als bei uns. Es hat mir ge
ſchienen, daß die deutſche Jnduſtrie in den feinen Qualitä-
ten unter uns, in den mittleren Qualitaten uns gleich und
in den gemeinen Qualitaäten uber uns ſteht. Was vorzüglich
ihren Vortheil konſtituirt, das iſt der Ueberfluß und der nie-
dere Preis der Wollen. Die Jnduſtrie befindet ſich im Mit
telpunkt der Produktion und in der Nahe der beſuchteſten und
am beſten verſehenen Markte; ſie hat die ſchönſten Stoffe in
den Handen; ſie verfugt ber elaſtiſche, geſchmeidige und kern-
hafte Wolle; nun begreift man aber, daß es viel leichter iſt,
etwas Gutes mit guten Elementen zu Stande zu bringen. Der
Preis der Handarbeit iſt ebenfalls gunſtiger in Deutſchland
als in Frankreich. Jn den Rhein -Provinzen mag wohl kein
großer Unterſchied hierin beſtehen aber dieſer wird großer,
wenn man weiter nach Oſten kommt; die Fabriken Schleſiens
zahlen dem Arbeiter nur 2 Rthlr. oder 7 Fr. 50 Cent. fur die
Woche. Der Ueberfluß und der wohlfeile Preis der Wolle,
die Wohlfeilheit der Handarbeit, dies ſind die beiden Urſachen,
welche Deutſchland erlauben, das Tuch wohlfeller zu liefern,
und welche es erklären, daß der Zoll Verein davon jährlich
31,000 metriſche Centner ausfuhrt.“



Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr wurde mei-
ne liebe Frau Amalie, geb. Dietrich,
von einem geſunden Madchen glucklich ent
bunden.

Querfurth, den 11. October 1844.
Pohlmann,

Rector der Stadtſchule.

GGGcGG.OÖOG ÜOCQe t. r ca
Bekanntmachungen.

Das unterzeichnete Directorium ladet
die geehrten Herren, welche dem fur den
Saakkreis geſtifteten Vereine zur Verhuütung
von Verbrechen beigetreten ſind, hierdurch
ein, ſich

am 22. October d. J. Nachm. 3 Uhr
auf der Weintraube zu Giebichenſtein einzu
finden, um ſich uber das Fortbeſtehen des
Vereins zu berathen und uüber die Verwen-
dung der eingekommenen Beitrage einen
Beſchluß zu faſſen, event. aus ihrer Mitte
neue Mitglieder des Directorii zu erwahlen.

Halle, den 27- Sept. 1844.
Das Directorium des Vereins im Saal-

kreiſe zur Verhutung von Verbrechen.
v. Baſſewitz.

Acker Verkauf.
Nach Beſeitigung der Anſtande,

welche im fruühern Licitationsverfahren
den Verkauf der, den Geſchwiſtern Korn
zugehörigen, in Giebichenſteiner Marke
belegenen 6 Morgen Acker verhindert
hatten, habe ich einen anderweiten Ver-
kaufstermin auf

den 15ten d. M. Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr

in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Der
Zuſchlag erfolgt ſofort nach beendigtem
Termine an den zahlungsfähigen Beſt-
bietenden.

Halle, den 8. October 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß die Aus-

ſchuttung der Creditmaſſe des Schiffsbau
meiſter Friedrich Zieb zu Alsleben
binnen Kurzem erfolgen wird.

Eisleben, den 28. Sept. 1844.
Königl. Preuß. Land- und

Stadt- Gericht.
Dörk.

m

Zur Kirmeß, als Sonntag
den 20. und Montag den 21. d.
M. ladet ergebenſt ein

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberg.

in Halle,
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
und bei G. Reichardt in

Eisleben und Sangerhauſen iſt vor
raäthig:

Die Verſöhnungslehre
der evangeliſch proteſtantiſchen

Kirche,
hiſtoriſch und kritiſch beleuchtet von

Dr. Heinr. Aug. Schneemann.
gr. 8. geheftet. 1844.

Preis 21 gGr. oder 26 Sgr.
Vorgenannte Schrift geht von den un-

heilvollen Erſcheinungen in der Vergangen-
heit und neueſten Gegenwart aus, daß die

evanzeliſchproteſtantiſche Kirche durch ihre
rechtgläaäubigen Freunde viele Erſchutterungen

und Partheiungen erfahren hat und fort-
wahrend erfahrt, und findet deren Urſache
in der zum Mittelpunkte des Glaubens ge-
machten, auf die Lehre von der Erbſuünde
baſirten, jetzt aufs Eifrigſte repriſtinirten
ſtellvertretenden Genugthuungslehre der Kir-
che.

beide Doctrinen
Sie hat ſich deshalb das Ziel geſetzt,

an den Maßſtab der Ge-
ſchichte und der heiligen Schrift zu legen,
und demnach nicht nur ihre Entſtehung,
Fortbildung und Vollendung, ſondern auch
ihre Aechtheit oder Unachtheit nachzuweiſen.
Daher entwickelt ſie die Erſcheinung derſel-
ben von der Wiege an bis zum Mannes-
alter, d. h. von dem apoſtoliſchen Vater
Clemens Romanus an bis zu den Symbo-
len unſerer Kirche, von wo an verſchiedene
Erklarungsverſuche auftraten, und unterſtellt
ihre errungene Große dem kritiſchen Ur-
theile der Bibel, nachdem ſie die Zeugniſſe
ihres Wachsthums aus den Geburtsregiſtern
der erſten ſechszehn Jahrhunderte beigefügt
hat. Dieſe Belege aus den Quellen ſind
dem Texte, der die fortlaufende Geſchichte
und Kritik enthalt, untergelegt, um dadurch
die Schrift gebildeten Laien zugaänglich zu
machen.
Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

Für Jagdliebhaber nicht zu
überſehen!

Ein jähriger roher Jagdhund, weiß
mit braunem Behang, von außerordentlicher
Größe,
von vorzuglicher

Schönheit, Stärke und
ſaſſe, iſt zu verkaufen im

Gaſthaus zum goldnen Arm in Merſe-
burg.

Den 20. October ladet zum Ball erge-
benſt ein

Fr. Gotſch in Neutz.

Kaiſertuche, Huningklots, Kalmucks,
und Koitings verkaufe ich, um damit wah-
rend des nachſten Winters aufzuraäumen,
beträchtlich unter den Einkaufspreiſen.

C. G. Francke in Eisleben
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Nachdem der Herr Dr. Mantey in
Heldrungen mich von meinem bedenkli-
chen Körperleiden eben ſo geſchickt als ge-
wiſſenhaft befreit hat, ſage ich Demſelben

Oeffentlicher Dank.

hiermit meinen herzlichen Dank.
Möge die Vorſehung Jhm noch ein

mit ſteter und feſter Geſundheit
verbundenes Leben zum Wohle der leiden-
langes,

den Menſchheit verleihen!
Cölleda, den 8. October 1844.

Wohlleben,
Regiſtrator.

Einen Burſchen, welcher Luſt zur
Klempner-Profeſſion hat, nimmt auch ohne
Lehrgeld der Klempnermſtr.

Markerſtraße.
F. Weber,

Jn Uebereinſtimmung mit meinem Soh-
Gaſthofsverkauf.

ne ſoll der uns zugehörige, in Klein-
lauchſtädt bei Lauchſtadt, an der Merſe-
burgQuerfurter Chauſſee gelegene Gaſthof:
„Zum rothen Hirſch“, nebſt einer
Viertelhufe Feld in Milzauer Flur, auf kom
menden

d reißigſten October e.,
Vormittags zehn Uhr,

in gedachtem Gaſthofe ſelbſt freiwillig an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kleinlauchſtäadt, d. 24. Aug. 1844.
Traugott Guürtler, Gaſtwirth.

Hochſtammige Roſen ſind zu verkaufen
bei dem Gaärtner Suüſe in Giebichen-
ſtein.

Eine neue Sendung beſter franzöſiſcher
Spitz- und Weinkorke

empfiehlt billigſt
F. W. Rüprecht.

Saämmtliche Kalender auf 1845 in des
Unterzeichneten Verlage, ſind fertig, und
folgen in 2—3 Tagen an Alle die beſtellt
haben unfehlbar.

chts- und Geſchaftskal. 4. 6 Sgr.Geſchi

3 Pf
Kleiner
Comt. Kal. 1 Bog. 4. 3 Sgr. 9 Pf.
Comt. Kal. J Bog. 4. 2 Sgr. 6 Pf,

Tnoaſchenbuch fur das Geſchaftsleben, in ge-
preßtem Umſchlag und mit Papier durch-

Hauskal. 4. 4 Sgr.

ſchoſſen. 26 Sgr. 3 Pf.
Daſſelbe nicht durchſchoſſen 22 Sgr. 6 Pf.

C. A. Kümmel.

Wohnungen mit und ohne Meubles
ſind an einzelne Perſonen billig zu vermie-
then und ſogleich zu beziehen.

W 2145.
Kuttelhof
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Der Bau eines neuen Schulgehöftes
zu Sphylbitz ſoll dem Mindeſtfordernden über-
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ſteigen wird.
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giment auf dem Kloſterhofe hier 14 Stück

wollenzeug, ſowie dergleichen Garn auf die
kürzeſte Weiſe, in allen Couleuren dauerhaft

wie Flecken aus Zeugen zu bringen.

tragen werden. Behufs deſſen werde ich
Montag den 21. d. M. fruüh 10 Uhr ein
Ausgebot bei mir abhalten, wozu ich Un-
ternehmungsluſtige einlade.

Halle, den 12. October 1844.
Der Bau Jnſpector

Schulz e.
Pferde- Verkauf.

Montags den 21. d. M. Vormittags
9 Uhr

ſollen vom Königlichen 12ten Huſaren Re

ausrangirte Dienſtpferde öffentlich gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Courant an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Oct. 1844.
Der Oberſt und Regiments Kommandeur

v. Borcke.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß

ich heute mein Verkaufs Lokal in das obere
Stockwerk deſſelben Hauſes welches ich bis-
her bewohnte, verlegt habe, und werde ich
auch hier ſtets Vorrath von den bekannten
Napoleons-Federn, beſten Hamburger
Gänſefedern und übrigen Artikeln halten.
Zugleich mache ich ein geehrtes Publikum
darauf aufmerkſam, daß ſich nun auch mein
Bureau zur Anfertigung ſchriftlicher Arbei-
ten daſelbſt befindet, und werde ich ſtets die
Preiſe ſo ſtellen, daß Jeder gern die Treppe

Moristz Louis, Leipziger Str. Nr. 325.

Für Putzmacherinnen, Veinwäscherin-
nen u. S. W.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben u. Sangerhauſen iſt zu haben:

Selbſtunterricht im

Feinwaſchen.
Enthaltend praktiſche Anweiſungen zum voll
kommenſten und ſchönſten Waſchen der Blon
den Points, Spitzen, Shawls, Umſchlage
tücher, Schleier, Seidenzeuge, Flor- und
andern Bänder, ſowie aller Stickereien, nebſt
Mittheilung der Recepte zu den für dieſe
Waſcherei nothwendigen Seifen, Appreturen
und Bläutinkturen, ſowie einer Anweiſung
zur Bereitung einer ganz vorzüglichen Haus
ſeife. Von C. Müller. 8. geh. Preis
15 Sr.

Faärbebuch
für deutſche Haushaltungen. Eine praktiſche
Anweſſung, Leinen, Wollen- und Baum-

und wohlfeil zu färben. Nebſt Belehrungen,
Juwelen, Geſchmeide, Treſſen, Franzen,
Borden e. zu reinigen und zu waſchen ſo

Von

feinen, mittel und ordinaären Tuchen.

C. Fr, Klaus, 8. geh. Preis 10 Sgr.
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Einem hieſigen und auswartigen Pu
blikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich

am hieſigen Orte als Decorateur und Tuch-
handler etablirt habe, empfehle mich D.

Da
ich in Stand geſetzt bin, durch vortheil-
hafte Einkäufe die billigſten Preiſe zu ſtel-
len, ſo bitte ich um geneigte Beachtung.

Zörbig, den 11. October 1844.
W. G. Huhn.

Eichene Faſſer, mit eiſernen Reifen be-
ſchlagen, verkauft billigſt

C. F. Kloſe,
Leipziger Straße No. 315.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthig:

Der jovialſte
aller Hexenmeiſter.

Eine Quinteſſenz der leichteſten, überraſchend
ſten und unbegreiflichſten Kunſtſtücke. Vom
Verfaſſer der drei Abende auf der Bühne.
12. Broch. 1844. 12 Sgr. (10 Gr.)

Daß obiges Werkchen wirklich eine Quint
eſſenz der vorzüglichſten zur Erheiterung von
Geſellſchaften paſſenden Kunſtſtücke iſt, da
von wird ſich jeder Käufer überzeugen und
mit Vergnügen dieſe kleine Ausgabe gemacht
haben.

Nicht zu uüberſehen.
Ein Werkfuhrer, der zur Verrichtung

in der Weberei tuchtige Kenntniſſe befitzt,
auch Kettenſchöhren und überhaupt in das
Fach greifende Arbeiten ſich unterziehen will,
ſindet unter den annehmlichſten Bedingun
gen eine Stelle bei dem Baumwollen- und
Leinwand Fabrikant

Wilhelm Krumme in Gerbſtädt.

Ein junger Mann, der ſich zum Koch
ausbilden will und ſofort eintreten kann,
erfahrt das Nahere bei

Göhren,
im Kronprinz in Halle a/S.

Penſionaire
finden jetzt noch Aufnahme bei einem Lehrer.
Schülershof am Markt Nr. 748 parterre,

Der Miſſions-Hulfsverein fur
Alsleben und die Umgegend feiert
Mittwoch den 23. October ein Miſ-
ſionsfeſt zu Plötzkau im Herzog-
thum Bernburg. Der Gottes-
dienſt beginnt Nachmittag ein
Uhr.

Heute Montag den 13. October

Wiener Affen- Theater.
Zum erſten Male: die ſo ſehr beliebten op-
tiſchen Nebelbilder.

Anfang 6 Uhr.
H. Schreyer.

Guts Kaufgeſuch.
Es wird ein Rittergut oder ſonſtige

ländliche Beſitzung, angenehm gelegen, von
gutem Boden und duübſchen Gebauden, um
den Preis von 40 bis 50,000 Thlr. zu
kaufen geſucht. Refſlektirende haben die nö-
thigen Notizen unter K. W. poste re-
stante Dresden franco zu befordern.

Jch wohne jetzt beim Kaufmann Herrn
Uhlich und bin am ſicherſten des Morgens
von 7 9 Uhr anzutreffen, in welcher Zeit
ich unbemittelten Kranken meinen aärztlichen
Rath unentgeltlich ertheile.

CLönnern, im October.
Dr. Dammann,

prakt. Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer.

Meine Wohnung iſt jetzt in der großen
Maärkerſtraße Nr. 408. Ebendgſelbſt iſt
auch das Landwehr-Bataillons -Bureau.

Freiherr von Bönigk,
Major.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen ſteht in
Nauendorf am Petersberge in Nr. 6.
fur 60 Thlr. zu verkaufen.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen:

Die Beſchneidung.
Hiſtoriſch und mediziniſch beleuchtet

von

r. M. G. Salomon.89. geh. fein Velinpap. Preis: 16 gGr.

Protocolle
der erſten

Rabbiner-Verſammlung,
abgehalten zu Braunſchweig vom 12. bis

19. Juni 1844.
89. geh. fein Velinpap. Preis: 16 gGr.

Braunſchweig, 1. September 1844.
Friedrich Vieweg und Sohn.

wy

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier-

mit ergebenſt an, daß mir die Conceſ-
ſion zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft

zu Bruckdorf ertheilt iſt.
Bis zum Aufbau eines neuen Gaſt-

hofes betreibe ich das Gewerbe von
heute ab vorläufig in meinem Gute.

Bruckdorf, den 9. Octbr. 1844.
Der Anſpanner Hüke.
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Bekanntmachung.
Von den für die hieſige Königliche Straf Anſtalt auf den Zeitraum vom 1. Januar

bis ultimo December 1845 erforderlichen Gegenſtänden ſollen
108 Centner Gerſtenmehl,
74 Hafergruütze,
30 Butter,28 Schweine-Schmalz,

175 Scheffel Koch Erbſen,

100 Linſen,
100 Bohnen,70 Centner ordingire Graupen,

8 feine Graupen,

36 Centner Hirſe,

6 Reis,800 Scheffel Kartoffeln,
1600 Quart Sauerkraut,
300 Tonnen Bier,

30 Schock langes Roggenſtroh
und

140 Centner Ruüböl,

am 18. October 1844, Vormittags von 9 Uhr ab, in der Anſtalt zur Lieferung an die
Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Jndem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden, wird bemerkt, daß
die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden ſolche aber
auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem Oekonomie Jnſpector der Anſtalt einge-
ſehen werden können.

Halle, den 2. October 1844.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Der Director der Königlichen StrafAnſtalt.
v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Die Kuüchenabgange der hieſigen König-

lichen Straf- Anſtalt ſollen auf das Jahr
1845

Freitag den 15. October Vormittags
11 Uhr

in dem Bureau hieſiger Königlichen Straf-
Anſtalt von den Meiſtbietenden ausgeboten
werden. Bietungsluſtize werden zu dieſem
Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß dieſe Kuchenabgange im Kraute und
der Schaale der verſchiedenen Kuüchenge-
wachſe, ſowie der nicht verſpeisbaren Con-
ſumtibilien und den ubrig bleibenden Spei-
ſen u. ſ. w. beſtehen.

Halle, den 2. October 1844.
Der Director der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.

Ein Zuchtbulle von reiner Harzrace, zwei
jahrig, und ein desgl. jahrig, ſtehen,
ſowie auch ein Paar egale braune, ſtarke
Kutſchpferde, bei mir zum Verkauf.

Volkſtedt bei Eieleben.
Wartze, Rittergutsbeſitzer.

Auch wird ein unverheiratheter Kuh-
hirte, mit guten Atteſten verſehen, welcher
ſogleich antreten kann, geſucht.

Blinden-Jnſtitut.
Mit freudigem Danke zeige ich an, daß

ich von Hrn. Ortévorſteher B. aus Alt-
haldensleben zehn Thaler, Ungenannt
fünf Thaler, durch Hrn. Sup. T. aus
Gollme ſechs Thaler fünf Groſchen
und von Hrn. Pf. St. aus Pouch 10
Sgr. freiwillige Beiträge fur das Blinden-
Inſtitut empfangen habe. Krauſe.

Bekanntmachung.
Zur Verpflegung der Gefangenen und

zum anderweiten Bedarf in der Königl.
Straf Anſtalt zu Lichtenburg, ſollen

nachfolgende Beduürfniſſe in dem Wege des
öffentlichen Ankaufs angeſchafft werden:

1) 110 Wispel Roggen,
2) 25 Gerſte,
3) 18 Hafer,4) 18 Erbſen,
5) 9 Linſen,6) 6 weciße Bohnen,
7) 90 Centner grobe Graupen,
8) 8 feinere9) 120 Hirſegruütze,

10) 135 Heidegruütze,
11) 82 Weitzengries.

Der Termin findet Mittwoch den 6. No-
vember fruüh um 10 Uhr in dem Geſchafts-
zimmer des Unterzeichneten ſtatt. Die Lie-
ferungs- Bedingungen liegen zur Einſicht
bereit.
minen ſtatt. Um den Producenten die
Theilnahme an der Lieferung möglich zu
machen, findet die Ausbietung bei den Koör-
nern zu funf, bei den Hulſenfruchten zu
zwei Wispel, bei Graupen und Gruütze in
Poſten zu zehn und zwanzig Centner ſtatt.
Jeder der eine Lieſerung unternehmen will,
hat eine Probe von der zu liefernden Waare
vorzulegen.

Bei zu hoch geſtellten Forderungen
wird der Zuſchlag gleich bei dem Termine
verſagt. Der Zuſchlag uberhaupt wird der
Königl. Regierung zu Merſeburg vorbe-
halten.

Lichtenburg, den 10. October 1844.
Der Director.

Hauptmann v. Grabowski.

Die Ablieferung findet in 4 Ter

Großes Orgel-Coneert.
Das unterzeichnete Kirchen Collegium

glaubt, in Folge mehrſeitiger Aufforderung,
den Wuünſchen vieler unſerer geehrten Mit
burger entgegen zu kommen, wenn es die
Veranſtaltung eines Orgel-Concerts in hieſi-
ger St. Moritz-Kirche, am 16. October,
als Nachfeier des Geburtstages Sr. Ma-
jeſtat des Königs, zur öffentlichen Kennt-
niß bringt.

Fur die Erfullung der Erwartung eines
hohen Kunſtgenuſſes durfen die Namen der
Herren Organiſt Becker, crdentl. Lehrer
an dem Conſervatorio der Muſik zu Leip-
zig und dem Herrn Dom-Organiſt Rit-
ter in Merſeburg, welche mit zuvor-
kommender Bereitwilligkeit die Ausfuhrung
des Concertes ubernommen haben, um ſo
mehr burgen, je größeres Jntereſſe der Wett
kampf zweier ſo ausgezeichneter Meiſter,
welchen das nachfolgende Programm ver-
ſpricht, gewahren muß.

Programm.
Erſte Abtheilung.

1) Freies Praäludium von C. F. Becker.
2) Fuge von J. S. Bacch.
3) Variirter Choral von C. F. Becker.
4) Adagio in phrygiſcher Tonart von

A. G. Ritter.
5) Fuge von Händel.

Zweite Abtheilung.
6) Freies Praäludium von A. G. Ritter,
7) Fuge von J. S. Bach.
8) Variirter Choral von A. G. Ritter.
9) Adagio von C. F. Becker.
16) Fuge von J. Krebs.
11) Fantaſie zu 4 Handen von W. A.

Mozart.
m

N. 1. 3. 5. 7. und O. vorgetragen von
Herrn C. F. Becker.

N. 2. 4. 6. 8. und 106. vorgetragen von
Herrn A. G. Ritter.

Anfang 3 Uhr.

Billets ſind zu den Preiſen von
15 Sgr. fur die Sitze auf dem hohen

Chor und
10 Sgr. fur die Sitze im Schiff der Kirche,
ſind von Montag den -14. Oct. ab nur in
der Buchhandlung der Herren Lippert
Schmidt zu haben. An den Käüicechthüren
findet kein Billetverkauf ſtatt.

Der Ertrag des Concertes iſt zum Be-
ſten der St. Moritz Kirche beſtimmt.

Zu recht zahlreicher Theilnahme wol-
len wir nicht unterlaſſen hiermit einzuladen.

Das Kirchen-Collegium zu St. Moritz.
Runde, Damm, Erdmann, Finger,

Knauth, Lincke, Lippert, Lutze,
Preßler, Uhde.

Zweite Beilage
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de s

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Montag, den 14. October 1844.

Deutſchland.
Babelsberg, d. 12. Oct. Se. Königl. Hoheit der Prinz

von Preußen haben in der verwichenen Nacht gut geſchlafen,
von fieberhafter Aufregung hat ſich keine Spur mehr gezeigt.
Der Zuſtand des örtlichen Uebels iſt völlig befriedigend.

Dieffenbach. Schönlein. Weiß. Lauer.
Belgien.

Brüſſel, d. 7. October. Der Vlamiſch Belgie ſagt:
Man hat einigen Zweifel geäußert, daß der Vertrag vom 1.
September von den verſchiedenen Staaten des Zollvereins ge
nehmigt werden wurde. Wir vernehmen aus zuverlaſſiger
Quelle, daß Bayern, Wurtemberg und das Großherzogthum
Heſſen, den Vertrag bereits ratificirt haben. Alle Bedenken
über das Zuſtandekommen des Vertrags müſſen demnach ſchwin
den.

Frankreich.
Paris, d. 8. October. An der Borſe hieß es, die

Regierung habe durch den Telegraphen von Calais Nachricht
erhalten der König ſei glücklich zu Portsmouth gelandet und
mit begeiſtertem Freudenruf empfangen worden.

Der König hat ſich am 7. October Abends zu Treport ein
geſchifft und wird heute Vormittag zu Portsmouth geweſen
ſeien. Die Debats antworten auf den hamtſchen Artikel des
National und bemerken (zum Ueberfluß!), daß Wellington den
König zuerſt auf engliſchem Boden begruße, muſſe als eine
ehrenvolle Aufmerkſamkeit und nicht als ein verletzender Hohn
angeſehen werden.

Man hat jetzt die Liſte der politiſchen Gefangenen, denen
durch die Ordonnanz vom 4. October der Reſt ihrer Strafe
erlaſſen worden iſt. Unter ihnen ſind vier Jndividuen, die in
dem Queniſſet'ſchen Prozeß verwickelt waren und namentlich
Dupoty, der Redakteur des Volksjournals. Jm Uebrigen ent-
halt die gedachte Liſte meiſt nur unbekannte Namen. Par-
quin, Montholon, Barbes, Blanqui und Martin-Bernard
ſind nicht amneſtirt worden es ſcheint, ſie haben ſich nicht da
zu verſtanden, um Begnadigung einzukommen.

Die dem König beſtimmten Gemächer des Windſor-Pala-
ſtes ſind auf der Nordſeite und heißen: King's Drawing
Room (mit den Bildern von Rubens, weßhalb das Zimmer
auch Ruben's Room genannt wird), King's Council Koom,
King's Closet, Queen's Closet, Queen's Drawing Koom.
Das koſtbare Ameublement dieſer fuünf Prunkgemacher wird in
den Londoner Journalen bis in's Einzelſte beſchrieben. Jn dem
King's Drawing Room Empfang und Verſammlungsſalon)
ſteht unter anderm die herrliche Vaſe, welche König Friedrich
Wilhelm III. von Preußen dem König Georg IV. zum Geſchenk
gemacht hat. Das Council Room iſt geſchmuckt mit Gemal-
den von Pouſſin, Claude Lorrain, Rembrandt, Guido Reni,
Carlo Dolce, Andrea del Sarto und Guercino. Das Queen's
Closet iſt zum Schlafkabinet fur den König eingerichtet; hier
ſteht das Brautbett Georgs IV., lange eine Zierde des Palaſtes
Carltonhouſe. Der Teppich in dieſem Zimmer iſt erſt zweimal

ne

gelegt worden fur den König von Preußen und den Kaiſer von
Rußland.

Spanien.
Madrid, d. 2. Oct. Ueber den Geſundheitszuſtand der

Königin Jſabella ſind widerſprechende Geruchte im Umlauf; ge-
wiß ſcheint nur, daß die junge Königin keineswegs von dem
Uebel hergeſtellt iſt, das die Seebäder von Mataro heilen ſoll
ten. General Narvaez iſt geſtern Abend um 5 Uhr in groöß-
ter Eile ins Schloß gerufen worden man weiß nicht, was An
laß dazu gegeben hat, und unterhält ängſtliche Beſorgniſſe.

Vermiſchtes.
Aus Reuſtadt in Oberſchleſien meldet man: Am 4. d.

wuthete von 4 Uhr an, bei einem großen Sturme, in den
Oeſterreichiſchen Grenzdörfern Hennersdorf und Gr.-Arnsdorf
ein furchtbares Feuer und vernichtete gegen 240 bis 250 Wirth-
ſchaften. Jn Hennersdorf blieb zwar die Kirche verſchont, da
gegen brannte das Schloß ab; doch wurde die herrliche Schaaf
heerde, die renommirteſte Schleſiens, gerettet. Das Dorf Gr.
Arnsdorf ſoll vollſtäändig, und von Hennersdorf wenigſtens der
dritte Theil in Aſche gelegt worden ſein.

Lord Glenlyon hat, dem Dundee-Journal zufolge,
gegen ſeine königliche Beſucherin einen Akt von Courtoiſie aus
geuübt, der ihm die Bewunderung der geſammten engliſchen
Ariſtokratie verſchafft hat. Es war nämlich während der Nacht
in den zu der Privatwohnung, wo der Lord reſidirt, gehörigen
Gebaäuden, eine Viertelſtunde vom Schloſſe Blair-Athol, durch
die Königin Victoria und ihr Gefolge bewohnt, Feuer aus-
gebrochen. Es ware leicht geweſen, gleich Anfangs des Feuers
Herr zu werden, allein Lord Glenlyon, einer der Grundherrn,
die noch die Ueberlieferung der alten Gaſtfreundſchaft des ſchot
tiſchen Hochlands in vollſter Reinheit bewahrt halten, gab
durchaus nicht zu, daß man in der Nachbarſchaft Lärm machte
und dieſe zur Hulfleiſtung aufforderte. Er zog es vor, lieber
einen Theil ſeines Beſitzthums niederbrennen zu ſehen, als die
Ruhe ſeiner königlichen Gebieterin auch nur auf wenige Augen
blicke zu ſtören.

Jn Gran wurden am 18. September von Seite der
Obrigkeit aus den Spezerei-Gewoölben alle Kapern, als durch
Kupfer vergiftet und mithin der Geſundheit ſehr nachtheilig,
weggenommen. Dieſes Vergiften der Kapern geſchieht, um
ihnen eine grüne Farbe zu verſchaffen.

London. Kuürzlich wurden 100 Aktien des Themſe-
tunnels, welche per Stuck 50 Pf. St. und alſo im Ganzen
5000 Pf. St. gekoſtet hatten, in offentlicher Auktion feilgebo-
ten und einem Manne, der bereits ſehr viele Aktien dieſes Un-
ternehmens beſitzt, um den Spottpreis von 6 Shill. per Aktie,
im Ganzen alſo fur 30 Pf. St. zugeſchlagen. Da eine Menge
Kapitaliſten anweſend waren ſo liefert dieſer Verkauf den be-
ſten Beweis, welche geringe Renten dieſes denkwuürdige Bau
werk den Männern gewahrt, durch deren Geld es ins Daſein
gerufen ward.
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Fonds- und Geld-Eours.
Berlin den 12. Ocktbr.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. ſo ſo 9577 Berl. Potsd.ſ 5 ſi68
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103Oblig. 30. 4 Magd. eeipz. 186Präm.Sch. d do. do. P. Obl. 4 1403:/,
Seehandl. 89 Brl. Anhalt. [146 1145Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 1102Schldoſchr. 3 998 VDüſſſ. Elberf.! 5 90

Brl. St. Obl.3 100 do. do. P. Obl.! 4 (097
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 77 76Wſtpr. Pfbr. a 998 ldDo. do. P. Obl.) 4 978
Grßh. Poſ. do. 4 104 o. v. St. gar. ſ3 98
do. do. 3 98 WPBrl. Frankf. 5 143* 142Oſtpr. Pfbr.3 102 do. do. P. Obl.) 4 11102!

Pomm. do. 3 100 DOSberſchleſ. 4 1114 S
K.u. Nm. do. 3/100 do. LB.v.eing. 107Schlef. do. 8/,100 100 B. Stett. L. A. 117
Gold al marc, V v Sion. 7 7 117Frdrchsd'or. 137 13 agd. Hlbſt.) 4 11 113And. Goldm. u B. Schw. Fr. 4
äs5 Thlr. 12 do. doP. Obl. 4 102Disconto. 3 4 Bonn Köln. 5 130,

Leipzig, d. 11. Oct.

iere. Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere boten. Geſucht Actien exch. Zinf.] boten. Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Ct
14 F. pr. 100 100von 1000 u. 500 96 Kamb. Feuerk.-Anl

kleinere 096t à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96 7Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 aso/ lauf. Zinſen 1452),

K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 imà 31/, 9 i. 14 F. à 39 14 ev. 1000 u. 500 99 wenkleinere 2 IAct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 11125 vCreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39 im 20fl. F. 4250 pr. 1000 (152v. 1000 u. 500 97 ELeipz.Oresd. Eiſenb.

kleinere e 2 Act à 100- pr. 100 130
Leipz. StadtOblig. Sächfiſch-Baier. doà 30 im 14 F. pr. 1000 99v. 1000 u. 500 96 FSächſiſchSchleſ. do.

kleinere pr. 1 309Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 11072 Div. Sch.do. pr. 100] 188

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 12. Oct.

Weizen 1 179 6 2 bis 9 25 JRoggen n 3 J e 1 e 11 3Gerſte 1 2 6 1Hafer 9 17 e 6 3 22 6
Magdeburg den 11. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 39 Gerſte 28 30Roggen 33 Hafer 15 6 e
Berlin, d. 10. Oct. Marktpreiſe vom BGetreide.

Zu Waſſer:-
Weizer Kyzser) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 24 Sgr. u. 1 Thle.

18 Sgr-
Roggen 1 Thlr. 6 Sgr., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Große Gerſte 1 Thlr. auch 28 Sgr. 10 Pf.
Hafer 21 Sgr. 11Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.

(Den 9. Oct.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 10 Sgr., auch 6 Thlr 20 Sgr.
Der Gtr. Hen 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Kartoffeln der Schffl. 12 Sgr. 6 Pf. auch 10 Sgr.

Branuntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel S
waren am 5. October 14 Thlr. am 8. October 14 Thlr.
am 10. Oct. 14 148, Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro

W pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. KoraSpivitusée
ohne Geſchäft.

Berlin, den 10. Oct. 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebreg,
am 11. Oct. Nr. 2 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Oek-

Jm Kronprinzen Die Hrrn Kaufl. Enkens a. Burſcheſda. Regensburg Löppel a. Baſel. Hr. prakt. Arzt Azariel m. Gem
a. München. Hr. Geh. General-Poſt-Amts-Seer. Otto Hr. Fabrik
beſ. Preuß a. Berlin. Hr. Reg.- Rath Emerich a. Sondershauſen.
Hr. Partik. Bonſert a. Dresden. Frl. Weiſſe a. Langenſalza. Die
Hrrn. Kaufl. Küpers a. Crefeld, Baßmann a. Magdeburg Schmidt
a. Dresden. Hr. Partik. Bonſeri a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Pfefferkör
ner a. Salzwedel. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barth a. Altenhau
ſen. Hr. Geh. Rath Mädicke m. Gem. a. Berlin. Hr. Fabrik. Rich
ter a. Altona. Hr. Partik. Reichenbach, Frau Kriegsräthin Schus
mann a. Wien.

Stadt Zürch Hr. Appellat.- Rath Scheibe a. Cöln. Hr. Gutsbrſß,
Hr. Lieut. v. Biberſtein a. Magdeburg. Hr.Scheibe a. Lodersleben.

Dr. Jordan m. Gem. a. Leipzig. Die Hrry. Kaufl. Richter a. Poté
dam Köcher a. Magdeburg Kleekam a. Nordhauſen Schnitzing a.
Neuwerk Franke a. Elberfeld Lehmann a. Leipzig Schröder a. Lü
denſcheid Mayer a. Frankfurt, Frenzel a. Berlin. Hr. Kammerherr
v. Schack m. Sohn a. Mecklenburg-Strelitz. Hr. Lieut. v. Weſternha
gen a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Menz sen. a. Mühlhaufen,
Dinkelberg a. Magdeburg Köpp a. Rheims, Gieſau a. Dresden,
Märker a. Magdeburg Löw a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Alberti a.
Harburg. Hr. Partik. Marchinville a. Straßburg. Hr. Chemiler
Bander a. Leipzig.

Enugliſcher Hof: Hr. Prediger Schmidt a. Arnhauſen. Die Hrrn.
Cand. theol. Haſenjäger u. Engelhardt a. Siedkern. Hr. Küſter Te
gert a. Chemnitz. Hr. Reg Refer. v. Nöfe a. Stettin. Hr. Paßor
Frever a. Zinzenow. Hr. Kaufm. Oehlert a. Mainz

Goldnen Ring Die Hrru Kaufl. Hartung u. Jähnicke a. Berlin,
Haberland a. Leipzig. Hr. Dr. med. Günther u. Hr. Rentier Tie
mann a. Dresden. Hr. Lieut. v. Münchhauſen a. Merſeburg. Hr.
Rent. v. Ackermann a. Dresden. Hr. Refer. Pflug u. Hr. Auscult.
Hayn a. Berlin. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Jacob a. Muneſa u. Schleß
mann a. Pützlingen. Hr. Wegebaumſtr. Borchard a. Charlottenburg.
Hr Ober-Poſt-Secr. Göttling a. Elſterwerda. Hr. Stud. Bergmann
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Oppermann a, Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Gutebeſ. Wange a. Ludwigsluſt. Die Hrrnu,
Kaufl. Lange a. Magdeburg Lincke u. Werner a. Leipzig Leuſcher a.
Wolfenbüttek. Hr. Cand. Riemer a. Meißdorf. Hr. Fabrik. Ermang
a. Chemnitz. Hr. Buchdr. Bef. Wiegand a. Danzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Baburger o. Fürth. Hr. Bergbeamfer
Seebach a. Andreasberg. Hr. Chirurg Thärigen a. Beeskow. Hr.
Oekon. Fritzſch a. Wernigerode.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Prieſen a. Erfurt. Hr. Cand. theoR,
Zuch a. Wittenberg. Hr. Gutsbeſ. v. Groſſe a. Gräfendorf. Die
Hrru. Kaufl. Reif a. Tangermünde, Hirtenbruch a. Aachen, Helldorf
a. Berlin, Möllwitz a. Potsdam. Hr. Oberſt- Lieut. de Berre a. Mainz
Die Hrrnu. Kaufl. Schüler a. Magdedurg Kaufmann a. Barmen,
Aſchendorf a. Dresden Thielemann a. Berlin, Angermann a. Bres
lau, Wietenthal a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Scherbonitz a. Kö
nigsberg.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Fabrik. Gruner, Schreer u. Fäbig a. Ru
dolſtadt. Die Hrrnu. Kaufl. Teimel a. Sondershauſen Hardung a-
Lüttich, Müller a. Chemnitz Wohlbringer a. Poſen, Nothnagel a.
Breslau, Schmidt a. Hamburg. Hr. Stud. Engel a. Dürrenbach.
Hr. Lieut. Troſt a. Naumburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Generallieut. v. Thile u. Hr. Oberſt v. Wurfow
a. Coblenz. Die Hrrn. Medic. Langberg u. Günther a. Chri
ſtianiag. Die Hrrn. Partik. Ernſt a. Brandenburg, Riſchard a.
Brüſſel. Hr. Paſtor Rödiger a. Berlin. Hr. Rentier Baron v. Grä
fenberg m. Fam. a. Erfurt. Frau OAmtm. Hochheim m. Fam., a-
Langenſalza.

Eppelein



Theil wurden.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute beerdigten wir unſern unver-
geßlichen Sohn und Bruder, Friedrich
Albert Eſchenbach, zu Haardorf bei
Oſterfeld, wo er ſeit Jahre als Ver-
walter auf dem Rittergute des Herrn Frei-
herrn von Gothart begluckt und von
einer Principalität geachtet wirkte, bis
ſeine friſche, jugendliche Kraft durch eine
Anfangs nicht bedenklich ſcheinende Krank-
heit fruhzeitig gebrochen wurde. Wie ſchmerz-
lich auch dieſe Tage des Todes und der
Beerdigung deſſelben fur uns waren, ſo
können wir doch nicht unterlaſſen, auch die
Beweiſe der Gewogenheit und Liebe dankvoll
zu rühmen welche gerade in dieſen Tagen
dem Verſtorbenen und uns von der hoch-
derehrten Rittergutsherrſchaft zu Haardorf,
von ſeinen ihn zu Grabe tragenden wer-
then Freunden aus Oſterfeld, von denen,
die ſeinen Sarg geſchmuckt hatten von
Allen, die ihm die letzte Ehre erwieſen, zu

Wie unſern trauernden
Herzen dies ſo wohl that, ſo wolle Gott
Jhnen Allen dieſe Troſtung reichlich lohnen!

Kauerwitz, unweit Naumburg, den
9. October 1844.

Der Mühlenbeſitzer Eſchenbach,
nebſt Frau und 4 Kindern.

cC„=,—-„- lVcççco-=—JZW e c en
ekanntmachungen.B

Ediktalzitazion.
Folgende verloren gegangene Dokumente

ſollen wegen deren Amortiſazion offentlich
aufgeboten werden:

1) die Abtretungsurkunden vom 15. Sep-
tember und 18. Oktober 1808, 2. Okto-
ber 1820, 11. April 1826, 8. Dezember
1821, und 6. Juni 1832. über 1300 Thlr.
welche für die Frau Kaufmann Hoff
mann in Landsberg auf das Gut Nr. 6.
Nöſelwitz hipothekariſch eingetragen ſind

2) der Kaufvertrag vom 9. April 1827,
mit Hipothekenſchein vom 12. November
1830, uüber 50 Thlr. Tagezeitgelder, wel
che für die Grundmann'ſchen Eheleute
auf das Haus Nr. 25. Zſchernitz ein
getragen ſind,

3) die Schuldurkunde vom 13. November
1828, mit Hipothekenſchein vom 24. De
zember 1832 über 100 Thlr. welche für
die Armen Kaſſe zu Rieda auf das
Anſpännergut Nr, 6. Rieda intabulirt
ſind,

4) die Konſens Urkunde vom 14. Auguſt
1765, nebſt Zeſſion vom 23. Auguſt 1782
über 300 Mfl. in Dukaten und franzö
ſiſchen Speziesthalern mit Hipothekenſchein
vom 16. April 1833, welche fur die hie
ſige Stadtkirche auf das Gut Nr. 9.
Sroßlifſa ſubingroſſirt ſind, endlich
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5) die Konſens- Urkunde vom 23. Aug. 1782
und 13. März 1783, mit Hipotheken-
ſchein vom 16. April 1833, über 100
Mfl. in Preuß. Friedrichsd'or und Braun
ſchweigſchen Fünfthalerſtücke, welche für
die Stadtkirche zu Delitzſch ebenfalls
auf das Gut Nr. 9. Großliſſa einge
tragen ſind.
Es werden daher alle diejenigen, welche

in die zu löſchenden Poſten und die darüber
ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümer,
Zeſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs-
Jnhaber Anſprüche zu machen haben möch-
ten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf

den 7. Februar 1845 Vormit. 10 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichtsrath Sernau in dem hieſigen Ge-
richtslocale anbergumten Termine perſönlich
oder durch einen mit Vollmacht verſehenen
beim hieſigen Gericht angeſtellten Juſtiz
Kommiſſarius, wozu bei mangelnder Be-
kanntſchaft die Herrn Juſtiz Commiſſarien
Hafſert, Helling, Lorenz und Mu-
lertt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen
und ihre etwanigen Anſpruche nachzuweiſen,
widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt und mit Amortiſazion der
vorgedachten Urkunden verfahren werden wird.

Delitzſch, den 24. Sept. 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Bau-Materialien- Lieferung und
Maurerarbeiten zur Thüringi-

ſchen Eiſenbahn.
Es ſoll die Anlieferung der Materialien,

ſo wie die Anfertigung der Maurerarbeiten
zum Bau der n der 2ten Abtheilung der Thü-
ringiſchen Eiſenbahn und zwar in No. 0 auf
der Grenze zwiſchen dem Königreich Preußen
und dem Großherzogthum Weimar belegenen
Brücke über die Saale, ſo wie zum Wege-
durchlaß für die Straße von Klein Heerin-
gen nach Sulza im Wege der öffentlichen
Submiſſion verdungen werden und zwar:

1) an Materialien
a) zur Saalbrücke

405 Schachtruthen Kalkſteinbruchſteine,
13500 Werkſteine zu den Gewölben,
10000 desgl. desgl. zum Revetement,
4000 desgl. desgl. zu Binder und

Widerlagsſchichten,
37000 Stück gebrannte Steine mitt-

lerer Form.
1680 Scheffel Kalk,
7 Schachtruthen Backſteinſtücke

b) zum Wegedurchlaß:
148 Schachtruthen Kalkſteinbruchſteine,
200 Kubikfuß Werkſteine zum Revete-

ment,
400 desgl. zu Binderſchichten,
620 Scheffel Kalk,
138 Centner Gußeiſen zu Balken, Stirn

23 desgl. Schmiede Eiſen zu Schrau
benbolzen und Geländern

2) an Maurerarbeiten:
a) zur Saalbrücke

5 Schachtruthen trocknes Mauerwerk
von Bruchſteinen,

118 Schachtruthen Fundament-Mauer
werk desgl.

182 Schachtruthen Mauerwerk zu den
Flügeln, Stirnen und zur Hinter
maurung desgl.

19 Schachtruthen desgl. von gebrann-
ten Steinen zum Kern der Mittel-
pfeiler,

27500 Kubikfuß Werkſteine zu verfah
ren verſetzen, vergießen c.

b) zum Wegedurchlaß:
76 Schachtruthen Fundament Mauer

werk von Bruchſteinen,
35 desgl. zu den Stirnpfeilern und Flü

geln,
600 Kubikfuß Werkſteine zu verfahren,

verſetzen und vergießen.
Die Entrepriſe- Bedingungen können täglich
im hieſigen techniſchen Büreau der Geſell
ſchaft, Lindenſtraße No. 819“, eingeſehen
und Submiſſions- Formulare daſelbſt in Em
pfang genommen werden.

Anerbietungen zur Lieferung eines Theils
der Materialien oder der Geſammtmaſſe, ſo

wie zur Uebernahme der Maurerarbeiten von
dem einen oder dem andern Bauwerke müſ-
ſen verſiegelt und portofrei vor dem 24ſten
Oktober er. abgegeben werden, da an dieſem
Tage Vormittags 11 Uhr die Eroöffnung
Statt finden wird und ſpäter eingehende Of-
ferten unberückſichtigt bleiben müſſen.

Es iſt beſonders zu beachten, daß die
einzuſendenden Offerten nach den Bauwerken
zu trennen ſind, und daß in den Auffchrif
ten die nähere Bezeichnung des Bauwerks
und ob die Offerte Materialienlieferungen oder
Maurerarbeiten betrifft, nicht fehlen darf.

Die ſich Meldenden bleiben noch 3 Wo
chen nach dem 24. Oktober an ihre Gebote
gebunden

Naumburg, den 12. Oktober 1844.
Der Abtheilungs- Jngenieur

Th. Weishaupt.

Teichfiſcherei.
Den 24. und 25. October C. wird der

Knapendorfer Mittelteich, den 31. Octbr.
und 1. Novbr. c. aber der Knapendorfer
Oberteich gefiſcht werden, und findet an
dieſen Tagen der Fiſchverkauf bei den Tei-
chen ſowohl im Ganzen als Einzelnen, von
Morgens 8 Uhr bis Nachmittags um 3
Uhr ſtatt.

Schkopau, den 7. Octbr. 1844.
platten 2c., v. Trotha.
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Schnittwaren- Auction.
Jm Auftrag des Königl. Wohlloblichen

Land Und Stadt-Gerichts ſollen vom Un-
terzeichneten

den 22. October d. J. u. folg. Tage,
Vormittags von 9 Uhr und Nach-
mittags von 2 Uhr an, auf dem
Rathskeller,

die von der Wittwe Schnicke hinterlaſſe-
nen Waaren, nebſt 5 Waarenkaſten und
1 ſechsellige ſog. zugemachte und 1 Brets-
ter Marktbude, zuſammen taxirt auf 476
Rthlr., und Erſtere beſtehend in:

baumwollenem Zeug und Garn, Lein

12

Die Liqueur- und AquavitFabrik
von C. J. Scharre am Markt

empfiehlt die feinſten Berliner und Danziger Liqueure doppelte und einfache über die Blaſe
deſtillirte Branntweine zu den billigſten Preiſen.

h D. a 5
Echten Jamaica-Nnm und feinſten Vanille-Liqueur

zum Thee und Punſch empfiehlt

—„z F„

wand, Handtuchs, Bett Ueberzugs, burtstags Sr. Majeſtät des Königs Concert,
Weſten-, Schürzen- und Rockzeug,
Schwanboi, Futterkattun, Gingham, Nan
king und Taſchen- und Halstuchern,

gegen ſofortige Zahlung an den Meiſtbie
tenden verkauft worden.

Merſeburg, am 9. October 1844.

Nagel, Auct.
Den 31. October c., als am Refor-

mationstage, früh 9 Uhr, ſoll zu Cön-
nern, im Gaſthofe des Herrn Falke,
eine conſtituirende Verſammlung zur Grun
dung eines Zweigvereins des Guſtav-
Adolph- Vereins fur Connern und Umge-
gend gehalten werden.

Alle Freunde der theuern Sache werden
von den Unterzeichneten aufs dringlichſte
zur Theilnahme eingeladen.

Ahlfeld, Paſtor. Bamme, Superin-
tendent. Fubel, Paſtor.
Amtsrath.
Trimpler, Rathmann.

Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange.

Meyer, baäuden und einem Mahlgang, circa 41
Niebuhr, Bürgermeiſter. Morgen Land, ſoll Veranderungshalber

Anfang 3 Uhr.
Abreiſe nach Berlin geben, ſo hoffen wir zahlreichen Beſuch.

h

e So was kommt
nicht wieder.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut mit ganz neuen Gebau-

den, 2 großen Garten circa 78 Berl.
Schffl. Ausſaat Feld excl. der Wieſe und Eine Partie 13/, große wollene Decken
Holz, ſoll ſchleunigſt fur den Preis von Tuücher, à Stuck 221 Sgr. desgleichen
3500 Thlr. verkauft werden. Näheres 7/4 und 5 Sgr, und 6 Sgr. bei
ertheilt A. Wagner in Düben. S. Jonſon jan., Leipziger Straße.

Vortheilhafter Mühlenkauf.
Eine Waſſermühle mit ganz neuen Ge

Wollene Mantel- und Kleider
Stoffe, von 5 Sgr. die Elle an, bei

S. Jonſon jun., Leipziger Straße.

Eine gut ausmeublirte Stube, vorn her
aus, kann ſogleich bezogen werden Leipzi

A. Wagner in Düben. lgerſtraße Nr. 302.

ſogleich verkauft werden. Das Nahere
ertheilt
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